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„Mer hand es Hüsli, nett und blank" -
irgendwo bi'n eus a d'r Gränze!



Fur Goldatenstube
des Gz.-Füs.-Bat. 254

icbei' bsckcidc im llsmäß, dcfür aber rächt

g'müctli!" So lautete die Devise derer vom
Bat. 2-Zck, als sie daran gingen, in ihrem
Grcnzabschnitt eine Soldatenstube einzurichten.

Mit viel Giser gingen alle ans Werk

und bald schon war zu erkennen, wie durch gemeinsame Arbeit
und mit gutem Willen etwas Rechtes im Werden war. Nicht
zuletzt ist unsere Soldatenstubc ein schönes Zeugnis unseres schönen

.Kameradschaftsgeister, die für alle ein behagliches Heim
schuf, das übrigens jedem Hause zur Zierde gereichen könnte.

In einer alten kleinen Scheuer wurde eine verlassene Werkstatt

ausgeräumt, ein schmuckes offenes Kamin sachgemäß

eingebaut, die Wände neu gepflastert und die Balkendecke renoviert.
Tische, Stühle, Bänke und Truhen im heimeligen Heimatstil
sorgten für Sitz-, Schreib- und Iaßgelegcnheit und für das
Gefühl eines gemütlichen „Zu Hause", das noch erhöht wurde
durch warmen Anstrich der Wände und weiteren Bilderschmuck.
Aus dem Dorsbach gefischte alte Laternen und Petrollampen
erwachten unter sachkundigen Händen zu neuem Leben und

zu neuer Bestimmung. Jedermann trug so das seine bei aus

irgend eine Weise. Gin vom Bataillon vcranstalteter „Bunter
Abend" im Nercin mit vielen lieben Heimatspenden aus nah

und fern halfen die Auslagen decken. So wurde die Toldaten-
stube durch gemeinsame Arbeit zur gemeinsamen Freude ^ und

für die Feierstunden zum guten Stern.
Churz, all händ si gern, es blpbt derbp - und rnckscb wider v, so

schrvb de glv".

Gefr. E. MübUtbaler, Stab 254

3 33


	Zur Soldatenstube des Gz.-Füs-Bat. 254

